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Bewirtschaftungsvorschriften Gehölze:
y	 Pflege erfolgt mindestens einmal in 8 Jahren.
y	 Pflege wird im Winter (während der Vegetationsruhe) durchgeführt.
y	 Die Pflege erfolgt abschnittsweise auf maximal einem Drittel der Fläche.
y	 Die Pflege erfolgt selektiv: Schnellwachsende Arten auf den Stock setzen 

(Hasel, Weiden, Eschen etc.), langsam wachsende Arten (Weissdorn, Hecken­
rosen, Liguster, Pfaffenhütchen, Schneeball, Vogelbeere u.a.) gezielt frei­
stellen und einzelne Bäume oder Sträucher stehen lassen.

y	 Krautsaumbewirtschaftung: Schnittzeitpunkt nach DZV
 

Empfehlungen:
y	 Zu pflegende Abschnitte 

sind maximal 20 – 30 m lang.
y	 Dornentragende Sträucher 

fördern (Qualitätsstufe II 
verlangt min. 20% Dorn­
sträucher oder pro 30 Lauf­
meter ein Baum mit 54 cm 
Stammdurchmesser).

y	 Anfallendes Holz ist abzu­
führen (keine Holzhäcksel in 
Hecken deponieren).  
Als Struktur für Kleintiere 
dürfen einzelne Asthaufen 
in einer Hecke angelegt wer­
den (mit Rücksicht auf junge 
Sträucher).

Ziel einer sachgerechten 
Heckenpflege:
y	 Hecken sind vielfältige 

Gehölzstreifen, aus Sträuchern  
und vereinzelten Bäumen.

y	 Bieten Lebensraum und Nahrungsangebot mit Blüten und  
Beeren für Insekten, Kleintiere und Vögel.

y	 Schaffung von Nistmöglichkeiten für anspruchsvolle  
Vogelarten.

Weitergehende Literatur:
y	 Merkblätter von Agridea: ‹Unsere einheimischen 

Heckenpflanzen› und ‹Hecken – richtig pflanzen 
und pflegen› (gratis Download unter  
agridea.ch oder erhältlich bei 
der Fachstelle Natur 
und Landschaft).

Schutz:
y	 Ufergehölze und 

zahlreiche Hecken 
sind geschützt – siehe: 
www.geoportal.ch,  
Karte ‹Schutzzonen­
plan, kantonal Kt›. 

Selektiv gepflegte, artenreiche Niederhecke.

Hochhecke, dominiert von Hasel.  
Mit selektiver Pflege kann sich hier  
eine vielfältigere Hecke entwickeln.

Langsam wachsende Niederhecke mit 
Rosen und anderen Dornsträuchern.

Zu beachten bei: 

y	Hecken-, Feld- und  
Ufergehölzen  
Qualitätsstufe I + II  
(Landw. Code 852)

Kontaktieren Sie vor einem 
Pflegeeingriff die Fachstelle  
Natur und Landschaft  
(071 353 67 94)
für eine Beratung.


